
Wobnbaus Reffin-
bergstr.6, dasfni-

bere Altenberger
HoJbaus.

Das Haus wurde
1954/55 auf den

alten Fundament-
und Gru.ndmau-

errt d,es HoJbauses
aufgebaut. Dabei
wurde der gro/3e

r,x/appenstein d.es

Abtes Jobannes
Hoerdt unter einer
Au/Senputzscbicbt
freigelegt. Die Leute
aus der Mendelsgas-
se nannten das
Bauwerk "die
Scbeuer".
Foto: Hans Luduig,
1956.

Ote ilte
Fortsetzung aus dem Kirmes-Magazin '89 - In memoüam Hans Ludwigfr

Die Klosterhofgebdude

Dos olte Hous, in dem meine Verwondten
wohnten, und der Housgorten gehörten
zum Mendelssohn'schen Anwesen. Der
Stoll neben dem Wohnhous wor ein urol-
tes, ober stottliches Bouwerk. Die Außen-
wönde bestonden ous regelmößigem
Bruchsiein mit logerhoft beorbeiteten Stei-
nen. Die einst von den Bou-Steinmelzen

terschlupf . ln frühe-
Stoll zu einem der
der Gosse, entwe-
terhof oder zum Al-

r ermön-
i tenber-

bis in
I Schrif-

ten wird die Gosse io ouch ols Altenberger-
oosse bezeichnet. Es würde ober zu weit
lühren, on dieser Stelle ousführlich über die
Geschichte dieses Klosterhofes zu berich-

Gosse, in der Mendelssohn'schen Porkon-
loge Eine Toreinfohrt führte von der Gosse

Gro/Ser Wappenscbild des Abtes
Jobannes Hoerdt.
Oualscbild geuier-t; im 1. und 4. Feld
abwecbselnd Abtstab, aus einem Berg
wacbsend,; im 2. und 3. Feld 3 Rosen,
aus einem l{erzen sp4eJ3end und
d.arüber eine Leiste mit 3 Sternen. Über
d,em Scbild die Mitra zwiscben 2 Abt-
stäben; dan iber die Jabreszahl 1 744.
Ganz oben ein Band mit dem Wabl-
sprucb: TRINUM PRAEBETUR IN UNUM.

Foto: Hans Ludutig, 1956.
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in den lnnenhof, zum Fochwerkhous, zum
Weinkeller und zum Hofhous. lm lnnenhof
befonden sich entlong der Schutzmouer
die Kutschenremise unä der Schuppen für

die Fuhrwerke, Ackergeröte und Trouben-
kelter.

Unterirdische Fluchtwege

Dos Fochwerkhous, wohrscheinlich dos
frühere Wohnhous des Kellners - des Keller-

meisters - und des Hofverwolters, wor noch

bewohnt. Dos Erdgeschoß bestond ous

Bruchsteinmouerweik mit Fenster- und TÜr-

oewönden ous Bosoltlovo. lm Türsturz

üror"n die Schriftzeichen des AbtesJohonn

Jokob Lohe und dieJohreszohl 1695 ein-
oemeiDelt.
Üb"r die Außentreppe - die Foßtreppe -

oelonote mon hinunter in den Weinkeller,
ii"f ,n'i"r dem Fochwerkhous. Schworze
Kellerpilze überdeckten dos möchtige
Gewölbe und die qeheimnisvollen Nischen.
Hinter den Nisch"en versteckt, begonnen
die unterirdischen Fluchtwege, die zum
Rhein, zum Hofhous und in 

-die 
Richtung

und Getreidevorröte.
der Tenne zierte der
des Abtes Johonnes
reszohl 1744 - dos

Mouerwerk. Vor den Außenwö nden wuch-
sen knorrige Rebstöcke bis unter die Doch-
troufe.

"Die Synogoge"

Die Kooelle hinter dem Fochwerkhous - die
heutioe Luther-Kopelle - wurde in der Zeit
um igSO von der Fomilie Mendelssohn
erbout. Die Leute ous der Gosse nonnten

"die Synogoge". Von der
er Hofonloqe äus führte der
" durch den'Pork bis zu der
in die er gegenüber dem

Mendelssoh n-Stift, dem früheren Wohnsitz
der Fomilie Mendelssohn, einmündete.

Der Privofzoo

Doch zurück zu meinen Verwondten in der
Mendelsgoss. DieTonte Kött und derOnkel
Joseph hielten in ihrem Stoll ollerlei Klein-
vieh. Dos Mllchschof hieß: Hertho, den
Nomen des Schofbocks hobe ich verges-
sen. Koninchen, zwei Enten, Hühner, ein
Hohn und ein Schwein woren im Stoll

Koter Lüm-

h, mehrere
Feldmous

"Die Puddelbohx"

hqndschuhe noch nicht in Mode woren,
hot CnkelJoseph, noch oltbewöhrter Guts-
herrenort, seine Hönde beim "Puddele" on
der Mo nchester-Hose obgeputzt.

"Armer Monn"
h

tl
d

ouch schon mol zwei frische Eier. Die

Das alte Facbwerkbaus des Altenberger
Klosterbofes.
Erdgescb ot3 aus Brucb steinmaueruerk.
Im Türsturz, über dem Oberlicbt,
die Scbüftzeicben des AbtesJobann
Jakob Lobe.
An den Westgiebel anscblieJ3end das
Mendelssob n-Teeb Aus, Aucb
Synagoge genannt; am linken
Bildrand der Anbau der neuen lutber-
Kapelle.

Foto: Hans Ludwig, etuta 196O.

Eingangstür zum Facbwerkbaus des
Alt e nb erge r Kl os t erb ofe s .

Über dem Oberlicbt-Sturz a.us Basahla-
ua die ScbNftzeicben des Abtes Jobann
Jakob Lobe: A.B.B. + LOHE FF . 1695.

Foto: Hans Luduig, etua 196O, uor dem Abbn't'cb.

Mehl, Milch und Schnittlouch. Die ouf
diese wunderbore Weise vermehrte Eier-

speise wurde olsdonn potriorchollsch-ge-
recht verteilt. Zuerst bekomen die Großen
ihren Teil und den Rest die Kleinen. lch wor
der Kleinste O

Hons Ludwig
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